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Änderungsantrag zu EP­F­01

Von Zeile 105 bis 107 einfügen:
entgegenzutreten, ist ein Fonds für Demokratie- und Menschenrechtsverteidiger*innen innerhalb der EU
sinnvoll. Darüber hinaus streben wir die Einführung der Rechtsform eines ”Europäischen eingetragenen
Vereins” an, um Nichtregierungsorganisationen europaweit der Willkür der Nationalregierungen zu
entziehen und ihren Status europäisch zu schützen. So können jene, die sich hier für Demokratie einsetzen,
unterstützt werden.

Begründung

Die Einführung des Status eines europäischen eingetragegenen Vereins wird seit langem angestrebt.
Obwohl es mittlerweile europäische Rechtsformen für Unternehmen gibt (zB. können europäische
Aktengesellschaften gegründet werden), fehlt ein ähnlicher Schutz den Vertreter/innen der NGOs. Das
muss endlich geändert werden, gerade jetzt, wo autoritäre Regierungen NGOs unter Druck setzen, kann
ihre Existenz nicht von der Willkür der Autoritären auf natioanler Ebene abhängig bleiben.

weitere Antragsteller*innen
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